
AISDORF - Ein Name aus alter Zeit
Erzählt von Isonta, der Hüterin der Schätze 

Aisdorf - so nennen die Menschen diesen Ortsteil von Niedernsill 
heute. Doch in alten Zeiten trug es einen anderen Namen: Aysdorf. 
Es war das Jahr 1338, als dieser Name erstmals in einer Verleihungs-
urkunde des Zehents erwähnt wurde. Damals waren die Wege noch 
staubig, die Häuser aus Holz und Stein gebaut und die Menschen 
lebten im Rhythmus der Jahreszeiten. 

Doch woher stammt der Name Aisdorf? Manch einer glaubte einst, 
er habe mit Eisen zu tun - doch das ist ein Irrtum. Vielmehr führt 
uns die Spur zu den alten Sprachen unserer Ahnen. Vielleicht war 
es ein althochdeutsches Wort wie „egiso“ oder „egisa“, das einst 
„Schrecken“ oder „Angst“ bedeutete. Oder aber, Aisdorf trägt den 
Nemen eines Menschen, der vor langer Zeit hier lebte - vielleicht ein 
gewisser Agiso, Egisbraht oder Egisharj? Die Namen solcher Siedler 
gaben oft den Orten ihre Bezeichnung und so könnte auch Aisdorf 
auf einer dieser Gestalten zurückgehen. 

Vor mehr als 900 Jahren, um das Jahr 1100, stand hier ein großer 
Hof, den die Menschen den „Pauernhof“ (Vorläufer des heutigen 
Toman- und Neuschmiedgutes) nannten. Ein gewisser Graf Poto, 
ein mächtiger Herr jener Zeit, schenkte diesen Hof samt den da-
zugehörigen Gütern in Uttendorf dem Stift Millstatt in Kärnten. 
Stell dir vor, wie die Mönche über die Berge zogen, um den Hof zu 
übernehmen - mit Pergamentrollen in den Händen, auf denen ihre 
Rechte niedergeschrieben waren. Jahrhunderte später, im Jahr 1469, 
wurde das Stift Mittstatt zum Sitz des mächtigen St. Georgsritteror-
dens. Was für eine Veränderung für dieses Land! 

Die Zeit verging, Herrscher kamen und gingen, und mit ihnen än-
derte sich auch das Schicksal von Aisdorf. Höfe wurden geteilt, alte 
Namen verschwanden, neue tauchten auf. Doch die Erde, die Felder 
und die alten Mauern erinnern sich an all diese Geschichten. 

Wenn du durch Aisdorf gehst, spüre den Hauch der Vergangenheit. 
Vielleicht kannst du das Echo der alten Namen hören, die einst in 
den Tälern widerhallten. Und vergiss nicht: Jeder Ort hat seine Ge-
schichte - es braucht nur ein aufmerksames Herz, um sie zu ent-
decken. 

Sanft streiche ich mit meinen Fingern über die alten Schriften, die die Vergangenheit von Aisdorf bewahren. Die 
Buchstaben erzählen mir Geschichten aus einer Zeit, die längst vergangen ist, aber in den Mauern und Feldern 
noch immer nachhallt. Komm mit mir, lass mich dir die Geschichte eines ganz besonderen Ortes erzählen. 
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